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Frau Dr. Zillmann, 
die HTW Berlin hat 
sich entschieden, 
eine Systemakkre-

ditierung durchzu-
führen. Welche Ziele 

verfolgt die HTW mit die-
ser Entscheidung?

  Mit der Systemakkreditierung 
verbindet die HTW Berlin mehrere 
Ziele: Wir wollen mehr Hochschul-
autonomie erlangen und so die 
Selbstverantwortung stärken, 
aber auch die hochschulinternen 
Abläufe weiter professionalisieren 
und den Lehrenden eine stärkere 
Konzentration auf das Kernge-
schäft in Studium und Lehre er-
möglichen.

Inzwischen ist die HTW Berlin zum 
Verfahren der Systemakkreditie-
rung zugelassen worden. Wie 
haben Sie sich vorab für eine kon-
krete Akkreditierungsagentur ent-
schieden?

  Die Systemakkreditierung wur-
de an der HTW als Projekt für 2011 
bis 2014 angelegt und ein Len-
kungsausschuss eingerichtet, der 
die Entscheidungen zur Vorge-
hensweise und zur Agenturaus-
wahl getroff en hat. Bei der Aus-
wahl der einzuladenden Agen-
turen haben wir uns davon leiten 
lassen, mit welchen Agenturen 
wir bisher maßgeblich und gut 

bei den Programmakkreditierun-
gen zusammengearbeitet sowie 
welche uns bekannten Agenturen 
bereits erfolgreiche Systemakkre-
ditierungsverfahren begleitet ha-
ben. Diese haben wir dann befragt 
nach ihren Referenzen, nach dem 
Gesamtverfahren der Zulassungs- 
und der Akkreditierungsentschei-
dung, nach ihren Gutach-
ter(inne)n, unterstützenden Mate-
rialien, der Verfahrensbegleitung 
– und natürlich nach dem Zeitrah-
men und den zu erwartenden 
Kosten.

Ist die Durchführung eines solchen 
Auswahlverfahrens sehr aufwän-
dig? Wie beurteilen Sie die Relation 
von Aufwand und Nutzen einer 
strukturierten Agenturauswahl?

  Nein – ich habe den Aufwand 
nicht als hoch empfunden: eine 
Sitzung des Lenkungsausschusses 
für die Verfahrensabstimmung 
und zwei Tage für die Agenturprä-
sentationen. Außerdem war ein 
Gesprächsleitfaden zu erstellen, 
die Agenturen mussten eingela-
den und die Gesprächsergebnisse 
zusammengefasst werden. Die 
positiven Eff ekte sind dagegen 
enorm: Wir haben ein transparen-
tes, nachvollziehbares Verfahren 
und durch die Zusammensetzung 
des Lenkungsausschusses mit Mit-
gliedern der Hochschulleitung, al-

ler Fachbereiche und der Studie-
rendenvertretung eine hohe 
hochschulinterne Verfahrensbe-
teiligung und Akzeptanz der Aus-
wahlentscheidung sichergestellt.

Sie lassen sich von einem Berater-
team des HIS-Arbeitsbereichs 
Hochschulmanagement bei der 
Weiterentwicklung des QM-Sys-
tems und bei der Systemakkredi-
tierung begleiten. Welche Vorteile 
hat die externe Beratung aus Ihrer 
Sicht?

  Da bekannt war, dass die prü-
fende Agentur nicht zugleich auch 
beratende Agentur sein darf, woll-
te die HTW mit einer Entschei-
dung für eine externe Verfahrens-
beratung und -begleitung keine 
Agentur für das Prüfverfahren von 
vornherein ausschließen. Zugleich 
ist die HIS GmbH der HTW aus vie-
len Jahren guter Zusammenarbeit 
bekannt und umgekehrt die HIS 
mit der HTW vertraut, so dass wir 
mit der Verfahrensberatung und 
-begleitung vertrauensvoll die HIS 
beauftragt haben. Unser Len-
kungsausschuss, die Projektleiterin 
und das Projektteam schätzen so-
wohl die externe Expertise als 
auch die strukturierte und zielfüh-
rende Vorgehensweise in der Ver-
fahrensbegleitung.

Das Interview führte Katharina 
Seng.
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